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H 79 Jffl. Jahrganf- Ben, Freitag, 24. Februar. 1905
Zweite« Blatt.

Bene, Yeadredi, 21 Fevrler.

Deuxlfeme feullle.
um» annfe. J6 79

=rF
Abonnemente:

-Schwell: Jährlich Fr. 6.
2'»« Semester >3.

AMlkn&'ZutchlardM Porto.
E« kMrt por t*l dar Paat

«oonnlirl werden.

•PTali alnialnar Nuatrnam 10 Cts.

Abonnements:
Saisse: an an ..fr. 6.
:2»,semestre > 3.

Etrasger: Plus frais do port.
On *ikoniHi exclusireaeent

an offlce» pqttyx.
Prix du nifptro IQ.et»,

Erscheint 1—2 mal täglich,
auefendmnien Sonn- "tmd 7elaHsge.

'Redaktion und Administration
im Eidgenössischen flandelsdepartement.

Redaction et' Administration
an Departement federal dn commerce.

Paralt 1 ä 2 fois par jour,
loa et jonzsdeflteexeepUe.

A-Tmoncen-Paclrt: Rudolf* JMCosse, Zürich, Bern etc.
Insertionspreis: 35 Cts."die viergespaltene Borgiszeile (für das Ausland 35 Cts.).

Rfigie des annonces: JEtodoljjhi© Mosse, Zurich., Berne, etc.
Prix d'insertion: 25 cts. la ligne d'un quart de page (pour l'dtranger 36 cfs.).

Inhalt — Nommaire
Abhanden gekommener Werttitel (Titre disparn). — Handelsregister. — Registre dn
commerce. — Appcnzell-Innerrhodische Kantonalbank in Appenzell. — Drogen und

'Chemikalien im Jahre 1904. — Entwicklung des Eisenbahnnetzes in den Südstaaten
der amerikanischen Union. — Ausländische Banken. — Banqnes dtrang&res.

Amtlicher feil — Partie efflcielle

Afafon gekommene — litres disparos. - Titeli smarritL

Durch Urteil des Zivilgerichts des Kantons Basel-Stadt vom 21. Februar
1905 in Sachen Rickenbacher & Cie., Firma in Basel, vertreten durch
Dr. Christian Rothenberger, Gesuchstellerin, werden kraftlos erklärt:

1) Zwei Wechsel, ausgestellt von der Firma Rickenbacher & Cie.,
Bauholzhandlung, in Basel, und akzeptiert von Eduard Werdenherg-Ess-
linger, Gipsermeister, in Basel, von Fr. 1000 per 1. November 1904
und von Fr. 1500 per 15. November 1904;

2) Zwei Wechsel, ausgestellt von der Firma Rickenbacher & Cie.,
Bauholzhandlung, in Basel, und akzeptiert von Samuel Walti-Lüscher,
Baumeister, in Basel, von Fr. 1700 per 1. November 1904 und
Fr. 1800 per 15. November 1904. (W. 20)

Basel, den 23. Februar 1905.
Die Zivilgerichtsschreiberei.

Handelsregister. - Beptre dn eomnum— Beptro di eomnra.

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Zurigo

1905. 22. Februar. Die Firma Emil Klans in Bern (Marktgasse 30),
Inhaber: Emil Friedrich Klaus, von Erlach (Bern), in Bern, eingetragen
im Handeisregister ihrer Hauptniederlassung in Bern den 2. März 1898,
hat am 16. Februar 1905 iu Zürich I unter derselben Firma eine
Zweigniederlassung errichtet, welche durch den ohgenannten Firmainhaber
vertreten wird. Warenabzahlungsgeschäft. Bahnhofpiatz-Waisenhausgasse 12.

22. Februar. Die Genossenschaft unter der Firma Wasserversorgung

Mettmenstetten daselbst, hat in den Generalversammlungen vom
21. und 26. Dezember 1902 ihre Statuten revidiert und dabei folgende Aen-
derungen der im S. H. A. B. Nr. 168 vom 26. Oktober 1889, pag. 807,
publizierten Bestimmungen getroffen: Die Firma lautet nun:
Wasserversorgungs-Genossenschaft Mettmenstetten. Zweck der Genossenschaft ist,
mitteist der auf Grund der Statuten vom 29. September 1889 erstellten
Wasserversorgungsanlage sämtliche im Dorfe Mettmenstetten befindlichen
Wohn- und Oekonomiegehiude, event, auoh die umliegenden Höfe mit
gutem Trink- und Brauchwasser zu versehen, sowie Wasser für Feuerlösoh-
dlenst und soweit möglich für gewerbliche Zwecke abzugehen. Mitglied
der Genossenschaft kann jeder Eigentümer von Im Rayon der Wasserversorgung

befindlichen Gebäuden werden durch Anfnabmebescbluss der
Generalversammlung. Die Mitgliedschaft verpflichtet zur1 Uehernahme •einer
dem Wasserhezuge entsprechenden Zahl Anteile an der Bausumme, welche
vom Vorstande unter Genehmigung der Genossenschaftsversammlung zugeteilt

werden wie folgt: a. für jede bewohnte Wohnung mit Wasebreoht
zwei Anteile; b. für Sobenne und Landbesitz für 1—4 Stück Grossvieh ein
Anteil, für 5—8 Stück Grossvieh zwei Anteile, für 9—12 Stück öross-
vieh drei Anteile und für 13 und mehr Stück Grossvieh vier Anteile.
Jeder Genossenschafter hat mlndetens zwei Anteile zu übernehmen. Die
Mitglieder haben bis und mit dem Jahre 1910 alljährlich Kapital-Einzahlungen

von Fr; 20 per Anteil zu leisten, welche Einzahlungen zur Amortisation

der Bauschnid zu verwenden sind. Nach Ablauf dieser Frist he-
schliesst die Gsenossenschaft über allfällig weitere Amortisallonszahlungen.
Neu eintretende Mitglieder haben zu den zu übernehmenden'Anteilen hinzu
.auf jeden Anteil wenigstens so viel an Kapital elnzuhezahlen, wie die his-
- herlgen-Mitglleder bis dahin geleistet haben. Die Grösse dieser Einzahlung
bestimmt in jedem Falle die Genossenschaft. Der Uebernehmer eines mit
Genossenschaftsanteilen versehenen Heimwesens, Gebändes oder einzelner
WhÜseräUteile erwirbt die1 Mitgliedschaft not mit Zustimmung der Genossen-
sohaftsversammlung. Der Austritt kann naoh vorheriger nlnjäbrlicher sobrlft-
lioher Kündigung auf NeujahF'&tattfinden. Irü Ktfükufse eines"MitgH'edes 0

kann die Konkursmasse, 'resp. der Pfandgläuhlger, und heim Tode eines
Genossenschafters-können' die Erben in dessen RecbteundPfllohten-mit •

Genehmigung der GenossenschaftsversammUingelntreten.Letztere beschllesst
auoh über den Ausschluss yon Mitgliedern. .Die Mitglieder haften unter
siob solidarisch IüFdlq~!uf der "Genossenschaft lastenden Kapitalsohulden;
jede persönliche Haftbarkeit' der Mitglieder für weitere Verbindlichkeiten
der Genossenschaft isU<ausgesohlossen .unch'kann dafür nur (fas Genossen-
sebaftsvermögen haftbar—gemacht -werden.—-Eine Verteilung von Gewinn
findet nlobt statt. Namens der Genossensobaft führen der Präsident oder
der Vizepräsident, der Aktuar und der Quästor zu dreien kollektiv die
reohtsverblndllobe Unterschrift Präsident 1st Ednard Huber, Bezirksrat
(bisher Aktuar); Vizepräsident: Albert Vollenweider, Gemeindepräsident;
Quästor: C. August Huher, Hauptmann; Aktuar: Adolf Baur, und Beisitzer:
Johann Jakob Funk/altGemeinderat, alle von und in" Mettmenstetten. Die

frühem Vorstandsmitglieder J. Rudolf Weiss, Adolf Studer, Carl Hnher und
Rudolf Vontobel sind zurückgetreten.

22. Februar. Zürcher Depositenbank in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 216
vom 5. Juni 1902, pag. 861). Der Verwaltungsrat dieser Aktiengesellschaft

hat seinem Präsidenten Jakob Gottfried Hürlimann, von Zürich,
in Zürich V, .Unterschrift erteilt; die Firmazeichnnng erfolgt je kollektiv
unit einem der'Übrigen Zeiohnungsberechtigten.

22. Februar. Die Firma A. Kern in Zürich HI (S. H. A. B. Nr. 422
vom 8. -November 1904, pag. 1685) und damit die Prokura Josef Kern-
Rotzinger ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

22. Februar. Die Firma G. Kaegi in Pf äff ikon (S. H. A. B. Nr. 203
vom 6. Juni 1901, pag. 809) hat ibr Domizil, den Wohnort des'Inhabers
und das Gescbäftslokai verlegt, nach Zürich V, Forohstrasse 166. Natnr
des Geschältes: Kommission und Vertretungen, Zigarren en gros.

22. Februar. Die Firma Karl Wehrli in Zürich Hl (S. H. A. B. Nr. 442
vom .22. November 1904, pag. .1765) erteilt Prokura an Amabile Wehrli,

,geh. °-Cltterio, von Zürich, in .Zürich III, die|Ehefran des Firmainhabers.
22. Februar. Die Firma: Züger-Merf in Zürich IV (S. H. A. B. Nr. 268

vom 5, Juli 1904, pag."1069) und damit die Prokura-Jean Züger, ist infolge
Aüfgahe des Geschältes erloschen.

22. Februar. Milchkonsum-Gesellschaft Langnau-G&ttikon In Langnau
a. A. (S. H. A. B. Nr. 81 vom 6. März 1900, pag. 327). Daniel Keller,
Jakob Heusser, Walther Aschmann und Jakob Oherholzer sind, ans dem
Vorstand dieser Genossensohalt ausgetreten. An ihre Stellen wurden
gewählt: Karl Bär, von Ottenbach, in Langnau, als Präsident, Johannes
Merk, von Oberuhldingen (Baden), in Gattikon, als Vizepräsident, Albert
Schoch, von Fiscbenthal, in Langnau,.als Aktuar, und Jakob Hintermann,
in Langnau, als Beisitzer. Der Präsident oder der Vizepräsident führen
kollektiv mit dem Aktnar -rechtsverbindliche Unterschrift

22. Februar. Landw. Konsumgenossenschaft Truttikon (S. H. A. B.
Nr. 173 vom 1. Mai 1902, -pag. 689). Konrad Wägeli, bisher Vizepräsident,
ist nunmehr als Präsident, und der _ bisherige Präsident Kaspar Bai als
Vizepräsident gewählt.

23. Februar. Die Firma A. Göbel-Len in Zürich III (S. H. A. B.
Nr. 235 vom 29. Juni 1901, pag. 938) erteilt Prokura an den Ehemann der
Inhaberin, Christian Göbel-Leu, von Rentlingen (Württemberg), in Zürioh HI,
und verzeigt als weitere Natur des Geschäftes: Immohillenverkehr. Das
Geschäftslokal befindet sich nunmehr: Manessestrasse 79.

tBera — Berne — Berta
Bureau Bern.

1905. 23. Februar. Die Genossenschaft unter der Firma Schweizerischer

Typographenbund, mit Sitz in Bern, als dem gegenwärtigen Vorort
(S. H. A. B. 1901, pag. 1161), hat in der Hauptversammlung vom 21. Januar
1905 der Vorortssektion am Platze des verstorbenen Emil Pfister als Zen-
tralprärident-nen gewählt: Ernst Blaser, von Langnau i. E. (bisheriger
Vizepräsident), in Bern, welcher mit dem-Vorstandssekretär Jaoqnes Scblnmpf
kollektiv zeichnet. An dessen Stelle ist Hans Tscbanz-Morf, von Röthenbach

i. E., ais Vizepräsident,- und an Stelle des ausgetretenen Fritz Tbomet
Fritz Lebmann, von Freimettigen, als Beisitzer, beides nichtfirmierende
Mitglieder und in Bern wohnhaft, in das Zentralkomitee gewählt worden.

23.- Februar. Der Stadtbernisohe Bureaulistenverein, Sektion Ben
des B. K. B. Y., mit Sitz in Bern (S. H. A. B. 1903, pag. 489, nnd 1904,
pag. 253) hat in der Hauptversammlung vom 28. Januar 1905 am Platze
der ausgetretenen Ernst Moser und Fritz Hügli neu gewählt als Sekretär:
Hans Wüthricb, von Truh, und ais Kassier: Julius Geiser, von Langentbai,
beide In Bern.

23. Februar. Inhaber der Firma Oswald-Menig in .Bern ist Oswald
Menig, von Bremgarten bei Bern, wohnhaft in Bern. Natur des Geschäftes:
Bau- und Möbelschreinerei und Möbelhandlung. Geschäftslokal: Soheiben-
weg Nr. 25, Bern.

Bureau Biel.
22. Februar. Die Firma Alfred von Weisseniluli in Biel (S. H. A. B.

Nr. 412 vom 21. Dezember 1900) ist infolge Ablebens des Inhabers erloschen
und damit auch die an dessen Sohn Alfred von Weissenfluh erteilte Prokura.
Aktiven und Passiven gehen über auf die Firma «Vve A. von Weissenfluh»

in Biel.
Inhaber der Firma Vve A. von Weissenfluh in Biel ist Rosa von

Weissenfluh, geb. Schmid, Alfreds sei. Witwe, von Hasleherg, in Biel
wohnhaft Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der eriosahenen
Firma «Alfred von Weissenfluh». Natur des Gesohäfts: Fabrikation von
Assortiments .ä ancre.,. Geschältelekal:, Seevorstadt 65. Die Firma erteilt
Prokura an Alfred von Weissenfluh, von Hasleberg, in Biel.

Baselstedt ^— B&le-VHle —idtasHw-CItti
1905. 20. Februar. Die Firma B. Sohmutz Auskunftei Merkur in Basel

(S; H. A. B. Nr.-19'-voni'48i JnQnar>i904, pag.-73/4) ist infolge Konkurses
des Inhabers von Amteswegen gestrieben worden.

• 20. Februar. 'Inhaberin-der Firma A-i Chaehwindenmann in Basel ist
Avgustrne Gschwindenmann, von Rosenau (Elsass), wohnhaft In Basel. Natur
des Gesohäftes: Korsetsgesobäft. Gesohäftslokal: Gerhergasse 42.

21. Februar. Inhaber der Firma, S. BiUleh-Sohmid in Basel ist Sebastian

Billich-Sohmid, von und iu Basel. 1 Natur des Geschältes: Bau- und
Möbelschreinerei. Gesöhäftslokalr'Mörsbergerstrasse 52.

23. Februar. Derlnhaber der"bisherigen- Firma «F. Philipp» in Basel
<S. H. A.-B; Nr. 114 vom' 29. AprH'1895, pag. 481) ändert seine Firma ab
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in Arbeitermagazin F. Philipp und verlegt
Gesohäftslokal naoh: Steinenvorstadt 49.

vom 1. April 1905 an sein

23. Februar. Die Firma Gaspard Huber Internat. Büreau.för Handel
& Industrie in Basel (S. H. A. B. Nr. 363 vom 30. luni 1904, pag. 1049)
ist infolge Verziobtes des Inhabers erlosohen. Aktiven und Passiven. gehen
über an die Firma «Internat Bureau für Handel und. Industrie Huber &
Santscbb.

23. Februar. Gaspard Huber, von Saida (Frankreich), und Hermann
Emil Santsohi, von Sigriswil (Bern), beide wohnhaft in Basel, haben unter
der Firma Internat. Bureau, fur Handel & Industrie Huber & Santschi
in Basel eine Kollektivgesellsobaft eingegangen, welche mit dem 20.
Februar 1905 begonnen und Aktiven und Passiven der erlosohenen Firma
«Gaspard Huber Internat. Büreau für Handel & Industries übernommen hat.
Natur des Geschäftes: Bankkommission. An- und Verkauf von Patenten und
Verfahren. Immobiliengeschäft. Information und Inkasso. Gesohäftslokal:
Kandererstrasse 36.

23. Februar. Die Firma Thurneysen & Cle in Basel (S. H. A. B. Nr. 199
vom 19. Mai 1903, pag. 793) widerruft die an Alexander Eckert erteilte
Kollektivprokura und erteilt solche an Robert Ronus, von und in Basel, In
der Weise, dass derselbe gemeinsam mit dem andern Kollektivprokuristen

Albert Höhn zur rechtsverbindlichen Prokurauntersohrift namens der Gesellschaft

befugt ist.
Tessin — Tessln — Tlcino

Ufficio di Mendrmo.
1905. 21 febbraio. Silvio Vassalli, di Domenioo, e Delfino Vassalli, di

Dario, entrambi da Riva S. Vitale, loro domiolllo, hanno costltuito in Ca-
polago sotto la ragione sooiale Vassalli Silvio e Delflno, una sooietä in
nome collettivo incominciata il 1° gennalo 1905. Genere di oommercio:
Negozianti in vino.

Neuenbürg — Neuchätel — Nenchätel

• Bureau de Mötiers (district du VaJrde-lravere).

1905. 22 fovrier. Jean-Edouard Gygi, Alolde-Ernest Gygi et Alfred-
Edouard Gygi, originaires de Kappelen (Berne), les trols domlolllös ä Noi-
raigue, ont constituö ä Noiraigue sous la raison sociale Gygi et Cie une
sociötö en nom colleotlf ayant commenoö le 22 janvler 1894 ä Granges,
Soleure, oii eile a 6t6 radlöe (F. o. s. du o. du 11 fövrier 1905, n° 56,
page 221). Genre de commerce: Fabrique de boites de montres argent,
galonnü, mütal et acier.

K. <£2.

Gewinn- und Verlust-Rechnung

der Appenzell-Innerrhodischen Kantonalbank in Appenzell
Soll

Xjastenposten
vom Jahre 10O4.

(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.)

Haben
Nutzposten.

18,209

990

250,476

6,800

61,788

388.264

80

87

06

73

1,428
11,545
2,700

942

1,268
325

13,033
97,247

1,032

22,147

117,015

1,754
60,033

55

85

05

I. Terwaltungskosten.
Entschädigung an die Verwaltungsbehörden.
Besoldung der Angestellten und des Agenten.
Lokalmiete, Heizung, Beleuchtung und Reinigung.
Bureau-Auslagen (Bücher, Formnlarien, Drnckkosten,

Abonnemente, Inserate etc.).
Porti, Depeschen, Telephon, Versicherung etc.
Beitrag zum Schutze der Barbestände und Konkordatsspesen.

II. Steuern.
Bundes-Banknotenstener.

III. Passivzinsen.

a. Auf Schulden in laufender Bechnung.

An Conto-Corrent-Kreditoren.

„ Sparkassa-Einlagen.

b. Auf Schuldscheine aller Art.
An kurzsichtige Depositen:

795. 95 Bezahlte Zinsen.
358. 40 Fällige, nicht erhobeue Zinsen.

1,154. 35
121. 80 Abzüglich: Nicht erhobene Zinsen vom

Vorjahre.

An Depositen anf Zeit (Gutscheine):
22,090. 70 Bezahlte Zinsen.
12,098. 65 Fällige, nicht bezogene Zinsen.

34,184. 35
12,086. 60 Abzüglich: Nicht bezogene Zinsen vom

Vorjahre.
An Obligationen:

120,050. 05 Bezahlte Coupons und Zinseu.
52,850. 55 Fällige, nicht erhobene Coupous.

172,900. 60
55,885. 55 Abzüglich: Ausstehende Coupons vom

Vorjahre.

IV. Verluste und Abschreibungen
Auf Effekten (öffentl. Wertpapiere), Minderwertung.

VI. Beingewinn.
Gewinnsaldo-Vortrag von 1903.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1904.

I. Ertrag des Wechsel-Conto.
Disconto-Schweizer-Wcchsel:

Vereinnahmte Zinsen 43,579. —
Rückdisconto vom Vorjahre & 4l/>0/0 6,558. —

50,137. —
Abzüglich: Rückdisconto auf 31. Dezember

1904 ä 5 °/o 5,558. —

Wechsel auf das Ausland:
Vereinnahmte Zinsen und Kursgewinne 1,010. 36
Rückdisconto vom Vorjahre ä 4l/a %

Abzüglich: Rückdisconto auf 31. Dezember

190 t ä 5 "/•
Wechsel mit Faustpfand:

Vereinnahmte Zinsen
Rückdisconto vom Vorjahre ä 41/»0/0

Abzüglich: Rückdisconto auf 31. Dezember

1904 ä 5 %
Wechsel zum Inkasso:

Vereinnahmte Inkassogebühren ctc.

139. 40

1,149. 76

42. —

10,988. 75
958. 75

11,947. 50

3,232. —

II. Aktivzinsen und Provisionen.

a. Auf Guthaben in laufender Bechnung.

Von Emissionsbanken

„ Korrespondenten
„ Conto-Corrcnt-Debitoreu

Conto-Corrent-Kreditorcn

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.
Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit:

Vereinnahmte Zinsen 152,984. 50
Zinsrestanzcn anf Jahresscbluss 92,644. 55

245,629. 05
Abzüglich: Zinsrestanzcn vom Vorjahre 88,019. 25

Von Hypothekaranlagen:
Vereinnahmte Zinsen 26,218. 75
Zinsrestanzen auf Jahresschluss 30,091. 60

56,310. 85
Abzüglich: Zinsrestanzcn vom Vorjahre 30,811. 25

Von Effekten (öffentliche Wertpapiere):
Vereinnahmte Zinsen auf eigenen Effekten 51,043. 05
Ratazinsen auf 31. Dezember 1904 15,097. 60

Abzüglich : Ratazinsen vom Vorjahre

V. Diverse Nutzposten.
Gebühren, Rückvergütungen etc
Agio auf Münzsorten, fremden Noten etc..

66,140. 65
14,690. 95

YII. Gewinnsaldo-Yortrag von 1903

44,579

1,107

8,715

1,389

76

50

f01 55,791

2,542
39,297

2,284

157,609

25,499

51,549

584
581

80

10

70

27

279,602

1,115

1,754

388,264

81

961

69

733

Beilage zu der Gewinn- nnd Yerlnst-Bechnnng der Appenzell-

Verteilung des Reingewinnes von 1904
Gewinnergebnis inklusive Saldo vom Vorjahre
Ah: Verzinsung des Dotationskapitals von Fr. 500,000

Innerrhodisclien Kantonalbank in Appenzell vom Jahre 1904.

Art. 3 nnd 80*) des Bankgesetzes vom 30. April 1899.

Fr. 61,788. 06
20,000. —

werden auf neue Rechnung vorgetragen
Von den verbleibenden Fr. 41,788. 06

1,788. 06

wie folgt verteilt: Dem Reservefonds 80 "ja
Dem Staate 70 °/» - •

und die übrigen Fr. 40,000. —
Fr. 12,000. —
„ 28,000. — „ 40,000. —

*)Art. 8, al. 2 des Bankgesetzes bestimmt:
Das Dotationskapital ist dem Staate zu 4 °/» zu verzinsen.

Art. 30 des Bankgesetzes lautet:
Vom Reingewinn werden 30°/o dem Reservefonds zngeschieden, bis derselbe die Höhe von mindestens 50 "/* des Grttndungs-

kapitals erreicht bat, und 70 °/o fallen in das Landsftckelamt.
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33. 42.
Jahresschluss-Bilanz

der Appenzell-Innerrhodischen Kantonalbank in Appenzell

Aktiven
auf 31. Dezember 1Q04.

(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.) Passiven

476,179

262,934

1,609,467

5,408,973

1,425,940

157,833

9,280,327

16

40

41

14

75

86

400,000
1,000

40,045
441,046

11,000
18,250

438
4,445

41,295
202,255

9,883

1,145,118

15,844

886,000

13,003

368,765
498,581

3,241,036
699,283

601,807

34,000
1,891,940

137,888

20,000

66

75

I. Kassa.
Notendeekung in gesetzlicher Barschaft.
Abrechnungsstelle, Conto A.
Uebrigc gesetzliehe Barschaft.

Gesetzliehe Barschaft.
Eigene Noten (vide Beilage Nr. 1).
Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken.
Abrechnungsstelle, Conto B.
Uebrige Kassabestände.

II. Kuxzfällige Guthaben.
(Längstens innert 8 Tagen verfügbar.)

Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.
Conto zwiseben Hauptbank und Agentur.

m. Wechselfordenmgen.
Diseonto-Sehweizer-Weehsel :

562,959. 80 innert ' 80 Tagen fallig.
357,629. 66 „ 31—60
224,529. 50 „ 61—90 „

Weebsel auf das Ausland:
Innert 30 Tagen fällig.

Wechsel mit Faustpfand:
105,000. — innert 80 Tagen fallig.
20,000. — „ 81—60 „ „
91,000. — „ 61—90 „ „

120,000. — in fiber 90 „ „
Weehsel zum Inkasso.

IT. Andere Forderungen auf Zeit.
(Nach 8 Tagen verf&gbare Guthaben.)

Conto-Corrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
Conto-Corrent-Debitoren mit ungedecktem Kredit (öffentliche

Verwaltungen und Korporationen).
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, gedeckte.
Schuldscheine ohne WeehselVerbindlichkeit, ungedeekte

(öffentliche Verwaltungen und Korporationen).
Hypothekar-Anlagen.

Y. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.

Obligationen } lant Inventar ^ BeUa«e Nr- 2)-

Effekten (öffentliche Wertpapiere).

Till. Geseilsehafts-Conti (Comptes d'ordre).
Ratazinsen und Zins-Itcstanzen auf Aktivposten (vide

Detail in der Gewinn- und Verlust-Reebnung).
Jahreszinsen auf dem Dotations-Kapital von Fr. 500,000

14'/.,

I. Kotenemission.
Noten in Zirkulation 1

Eigene Noten in Kassa (vide Beilage Nr. 1)

II. Kurzfällige Schulden.
(Längstens innert 8 Tagen rückzahlbar.)

Depositen
' -

Conto-Corrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 3)
Fällige, nicht erhobene Zinsen und Coupons

IT. Andere Schulden auf Zeit.
(Mit ROekzahlungsfrist von länger als 8 Tagen.)

r-*» •» <- mr
Conto-Corrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 8)
Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 4)
Schuldscheine (Depositen - Gntseheine), nach drei- bis

seebsmonatlieher Kündigung rückzahlbar
Schuldscheine (Obligationen) mit ROekzahlungsfrist von

länger als einem Jahr

T. Gesellschafts-Conti (Comptes d'ordre).
Rüekdiseonto auf Aktivposten (vide Detail in der

Gewinn- und Verlnst-Rechnung)
Zinsen auf dem Dotationskapital pro 1904 ä 4 •/•
Gewinn-Anteil des Kantons (Znteilnng pro 1904)

Tl. Eigene Gelder.
Einbezahltes Kapital
Ordentlicher Reservefonds (Znweisung vom Jahre 1904

inbegriffen)
Gewinn-Saldo-Vortrag auf das Jahr 1905

989,000
11,000

31,150
360,710

65,302

I

218,720 —
8,080,854 80

586,970

3,257,500
i —

8,832
20,000
28,000

500,000

70,600
1,788

1,000,000

467,168 50

7.144,044 »0

66,882

06 672,288

9,230,827

06

86

Beilagen zu der Jahresschluss-Bilanz der Appenzell-Innerrhodischen Kantonalhank in Appenzell anf 31. Dezember

Beilage Nr. 2 Effekten-Verzeichnis.

1904.

Beilage Nr. 1. Noten-Status auf 31. Dezember 1904.

Emission In Kassa In ZlrknliUon

100 Fr. 750,000 8,900 746,1007,500 Noten von Fr.
5,000 - n n 60 260,000 7,100 242,900

12,600 Noten Fr. 1,000,000 11,000 989,000

Beilage Nr. 3. Conto-Corrent-ttreditoren.

Ziffer 4 des Reglements bestimmt:

„Für Rüekbezüge von Fr. 6,000 bis Fr. 10,000 ist die Bank berechtigt, eine
Kündigungsfrist von 8 Tagen, bei grössern Beträgen eine solche bis auf 14 Tage zu
beanspruchen.u

Die Conto-Corrent-Kreditoren zerfallen in:
i. 101 Conti mit einem Guthaben unter Fr. 10,000 Fr. 210,710. 90

n „ „ über Fr. 10,000, je Fr. 10,000. „ 160,000. —15

In der Regel Innert 8 Tagen rückzahlbar Fr. 360,710. 90
16 Conti, das Guthaben über Fr. 10,000, nach 8 Tagen rückzahlbar „ 218,720. —

Fr. 679,480. 90

Beilage Nr. 4. Sparkassa.

Art. 4, al. 6 des Sparkassa-Reglements lautet:

.„Als vertragliche Kündigungsfrist für Rüekbezüge wird grundsätzlich ein Monat
bestimmt für Beträge bis Fr. 1000, über Fr. 1000 zwei Monate. Wenn die Geldver-
hiltnis8e es gestatten, kann von dieser Frist ganz oder teilweise Umgang genommen
werden und es erfolgt die Auszahlung sofort mit entsprechendem Zinsabzug."

Die Sparkassa-Einlagen zerfallen iu:
0. 4670 Einleger-Conti mit einem Guthaben vou* Fr. 3,080,854. 80

nach 8 Tagen rückzahlbar. ————

Bezeichnung

100
25
20
20

4
10

17
48
99
60
60
40

6
100

125
24

114
1

6
65

6
4

75
91
£
5
1

6
3

1140

40
16
30

86
1140

1225

I. Obligationeil.
3lA °/o Oblig. Kanton St Gallen, Serie H und HI
37«%
37» %
87» 7.
37* 7«
37* 7«
8'/*7o
•4 7o
3'/* 7«
2 /«
4 7.
4 7.
47.
47« 7.
47* 7.
47« 7.
470
47» "h
37*7«
37» 7.
47.7.
37.7o
44/.
4 •/,
47.7o
4 /«
4 7«
3 7» 7.
3 7» 7«
37*7.
87* 70
47.

IV
VII

do.
do.

Stadt St. Gallen
Kantonale Spar- £ Leihkasse Nidwaiden
Schweizerische Volksbank
Rheintbaliscbe Kreditanstalt
Leib- & Sparkassa Steekborn
Schweiz. Hyp.-Bank Solothurn, Serie H
Freiburger Staatsbank
Appenzeller-Babn, I. Hypothek
Hyp.-Kasse des Kant. Freiburg, Ser. L
Stadt Zürich 1900
Comm. de la Banque eantNenchätel», S.
Bank in Zofingen
Banque foneifere dn Jura, Serie P
Kanton Zürieh 1901
Einwohnergemeinde Baden
Schweizerische Volksbank
Schweizerische Bundesbahnen
Polit. Gemeinde Oerlikon
Gotthhrdbahn-Geseilsehaft
Basler Kantonalbank
St. Galler Handelsbank
Appenzeller-Bahn, I. Hypothek
Bank in Schaffhausen
Stadt Zürieh 1901
Kanton Graubünden
Kanton St. Gallen, Serie XIV
Thurgauisebe Kantonalbank
Kreditanstalt St. Gallen
Rheinthalische Kreditanstalt

„ Diverse
Lebensversicherangspolieen

Nominal-
wart

Schabnngs-
wart

II. Aktien.
Kuranstalt Weissbad A.-G.
Toggenburger Bank
St Galler Handelsbank

Aktien
Obligationen

TOTAL.

100,000
26,000
20,000
20,000
20,000
50,000
80,000
80,000
17,000
4,800

49,500
60,000
50,000
40,000
60,000

100,000
8,000
6,000

20,000
126,000
24,000
99,000
6,000

30,000
65,000
30,000

4,030
76,000
91,000
60,000
60,000
60,000

100
15,000

20,000
7,500

16,000

90
92
95
93
98
99
99
100
93
60
98
97
100
100
100
100
100
100
100
96
100
96
100
100
100
100
100
96
95
100
100
100

250
600
600

90,000
23,000
19,000
18,600
19,600
49,600
29,700
80,000
15.S1Ö

2,880
48,610
48,500
50,000
40,000
50.000

100,000
8,000
6,000

20,000
120,000
24,000
95,040
6,000

80,000
65,000
30,000

4,000
71,260
86,460
60,000
60,000
60,000

100
3,000

1,391,940

10,000
9,000

16,000

34,000
1,391,940

1,425,940
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Nichtamtlicher Teil —
Verschiedene« — Diver«.

Drogen iqyl OhentUtfüiMi im JUhrg. 1904. ;$*fcch dem ;/Bwichte von
Brückner, Lampe & Co., Berlin C. 19 vom Ende Dezember 1904, würden'
grosse Ums&tze und reger Verkehr bis in die letzten Tage 'ttyeses Jahfres,
die Geschältsergebnisse gewiss zu ganz befriedigenden machen, wenn
nioht NfüFch äusserst starken Wettbewerb auf allen Märkten dös'In- trad
Auslandes der Gewinn sehr herabgedrüokt wäre. Es war nicht nur der

V gesteigerte Bedarf der meisten Industrien an technischen Drogen und
Chemikalien zu decken, sondern es galt. auch, die ungeheuren Mengen
von Arzneiwaren, Verbandstoffen, Desinfektion«- und Sprengmitteln
herbeizuschaffen, Reiche im ostasiatischen Kriege verhraubht wurden. ÄvÄ&'er-
dem war für;den nioht geringen Bedarf von Medikamenten zu sorgen, der
im Inlande- ^eit dem Herhst infolge Auftretens der Influenza und vieler
Erkältungskrankheiten entstand.

Die allgemeine Preislage der meisten Artikel war niedrig, und nur
wenige grössere Preisschwankungen braohten die Märkte in Unruhe...

Die deutgehe Ausfuhr, welche sich für .Drogerie-, Apotheker- und Farh-
waren bis Ende Oktoher auf 8,580,677 Doppelzentner bezifferte, gegen
8,141,215 Dobpelzentner im gleiohen Zeiträume des Jabres 1903, ist im
Waohstum begriffen und würde nocji grösser gev^en sein, wenn nicht
die Ungewissheit üher die Gestaltung derneuen Handelsverträge hinderlich
gewesen wäre. Leider ist von diesen eitie eibehllche'Steigerung 'der'
ausländischen Einfuhrzölle, namentlich der russischen, für die Erzeüfenisse
der ohemischen Industrie zu .erwarten. Es werden'daher für den deutschen
Ausfuhrhandel bedeutende, SoliwiSrigleiten _jiicht'äusbTöißen,. Obgleich "das
Ansland mit einer grossen Zahl der wichtigsten bfiörilischdnPrbdtikteh'öch
auf Deutschland angewiesen ist.

Die Einfuhr von Drogerie-, Apotheker- und Farbwaren hetrug his Ende
Oktober 10,843,141 Doppelzentner gegen 9,958,954 Doppelzentner im Jahre
1903, bei immer stärker werdender Umgehung der früher'die' Eihführ
vermittelnden Märkte von London, Triest, Marseille, Havre usw.

Die Kreditverhältnisse in der deutschen Kundschaft wären gut Und
der .billige Gelddtand kam auch diesem'Handelszweige fcügut. NätüMich
musäten Infolge des russisch-japanischen Krieges' manche Verbindungen
nach den davon betroffenenLändern ahgebrochen oder eingeschränkt werden.

Die Bildung von Interessengemeinschaften und Syndikaten hat weitere
Fortschritte gemacht, so dass nur wenige Artikel nooh im freien Verkehr
dem Handel zur Verfügung stehen.

Die ausserordentliche Trockenheit und Hitze dieses Sommers war von
-grossem Einflqss auf die Ernte von Vegetahilien, von denen die Blüten
meist grosse, die Blätter und Wurzeln aber nur unzureichende Erträge
lieferten. Die hohen Spirituspreise verteuerten viele galenische Präparate
sehr, und da der Metallmarkt für Silher, Blei, Zinn, Zink, Kupfer und
Antimon erhebliche Preissteigerungen durchmachte, so erhöhte sioh auch
der Wert aller Nebenprodukte dieser Metalle.

Die Unterbrechung der Schiffahrt auf den deutschen Strömen und die
Schwierigkeiten bei Verschiffung von Waren nach ostasiatischen Plätzen
machten sich unangenehm hemerkbar.

Japanische Ausfuhrartikel, für die man bei Aüshruch des Krieges grosse
Preissteigerungen voraussägte, erlitten sehr erhebliche Preisabschläge, wie
Menthol, Japanwachs etc., während Kamphor zeitweilig das doppelte
kostete, wie vor Ausbruch des Krieges; dies trotz der inzwischen
aufgenommenen Fabrikation des künstlichen Kamphors.

Preissteigerungen erfuhren: Olivenöl infolge schlechter Ernte; aus
gleichem Gründe und wegen zunehmenden Bedarfes die nord-amerikanische
Hydrastis- und Senegawurzel. Opium hielt sich trotz einer ungewöhnlich
grossen Ernte infolge gesteigerter Nachfrage fest. Ferner stiegen im Preise
Wikmut und Jod und deren Präparate, Karbolsäure, Lyoopodlum, Mutterkorn,

alle Zuckerpräparate und Milchzucker, Chinin, von dem in diesem
Jahre 389,562 kg in Rinden, gegen 354,340 kg im Jahre vorher, also ca.

Partie noo ofDcielle
*8^000'kg "mehr, aus Java zugeführt wurden, sohloss trotzdem am Ende
•des Jahres fast zu demselben Preise, den es am Anfang gehaht hatte,
''wötr fief1 ß&HÜlrl doch infmör sfehr zöülrnmt.

Erhehliohe Preiserniedrigungen erfuhren Brom und Bromsalze (ca.35 */•),
'^Ifedizfnalträn, 'Benzin, Terpentinöl und Glyzerin.

Mt mehr oder weniger Erfolg wurden folgende neue Präparate auf
den Markt gehracht: Gltarin, Exodin, Hetralln, Griserin, Fetrön, iDigalen,

"Xrr'fiövin, öiöSön, Cälfnin.

— Entwicklung 'des Eisenbahnnetzes in den Südstaaten der
amerikanischen Union. Wie auf allen Gehieten des Handels und der Industrie
zeigt sich auch auf dem Gebiet des öffentlichen Verkehrswesens in den
Südstaaten der amerikanischen Union eine günz beäöndere Rührigkeit. Die
Entwicklung des Eisenbahnnetzes daselbst vöranschädlicht folgende Ueher-
sioht, die wir dem cDbtitschen Reichanzeiger» entnahmen:

Meilenzahl
Staaten 1890 1900 1908

Maryland 1,270.01 1,339.34 1,368.18
Distrikt of Columbia 20.60 24.88 24.65
"Virginia 3,359.65 3,789.58 3,852.62
West Virginia 1,483.30 2,473.34 2,686.78
North Carolina 3,128.17 3,787:58 3,824.47
South Carolina 2,289.16 2.919.31 3,051.86
Georgia 4,600 80 5,729.91 6,121.16
Florida 2,489.52 3,255.71 3,725.69
Alabama 3,422.20 4,197.22 4,434.29
Mississippi 2,470.85 2,934.27 3,158.66
Tennessee 2,767.38 3,184.91 3,355.19
Kentucky 2,942.38 3,093.75 3,193.31
Louisiana 1,739.85 2,801.27 • 3,419.38
Arkansas 2,203.44 3,103.56 3.691.87
Texas Jk709.86 9,991.62 11,256.19

Zusammen 42,847.24 52,581.20 57.118.65
Meile nzahl des Eisenbahnnetzes

in der Union 166,703.36 194.262.23 207,603.53

In den Jahren 1890 his 1900 zeigte die Entwicklung des Eisenbahnnetzes

in der Union eine Zunahme von 16,5%, in den Südstaaten eine
Zunahme von 22,7%. In den darauf folgenden drei Jahren betrug diese
Zunahme in der Union 6,8%, in den Südstaaten 8,6u/c. In deo Jahren 1890
bls'i,9Q3 ist die Meilenzahl des Eisenhahnnetzes der amerikanischen Union
um ^p,900 Meilen oder 24,6 "/•: gestiegen. Jn den Südstaateu betrug dieser
,Zuwachs in demselben Zeitraum 14,119 Mellen oder 33,3 %. Im Jahre 1890
betrug die Mellenzahl des Eisenbahnnetzes in den Südstaaten 24% der
Meilenzahr des Eisenbahnnetzes der gesamten Union. Im Jahre 1903 war
sie auf 27u/o gfesttegen. Ende 1904'steht in der Ehtwicklung des Eisen-
bähbnetzes in den Einzelstaaten "der amerikanischen Union an erster Stelle
Illinois mit 11,502 Meilen, an zweiter Stelle. Texas mit 11,256 Meilen, und
an dritter Stelle Pennsylvanien mit 10,784 Meilen.

iuiländiscke Banbbn. -"Eabqu«» ftrMgär«.
"Banque de France.

16 fevrier 23 fevrier 16 fevrier 28 fevrier
Encaisse mö- fr. fr. Circulation de fr. fr.

'tafliqne 3,915,512,877 3,924,177,841 billets. .4,341,327,705 4,808,211,810
PoKefeullle 693,538,260 596,155,659 Comptes cour. 818,763,296 838,896,265

Niederländische Bank.

11. Februar ' 18. Februar 11.' Februar 18. Februarfl.fl. ifl.Metallbestand. 146,289,286 147,641,922 Notencirkulatiou 266,665,060 265,009,270
Wechselportef. 74,891,918 73,031,132 Conti-Correnti 9,531,625 8,708,488

- AimoneeiiTPsat:
Radulf Xeese, Zftrieh, Bur* etc. Tnyät-Aflzeigen. — Annonce» non officieiles. Rodolpke

r'le des annonee*:
•sse, Zurich, Berne, etc.

Banque Stride et Maudaise de Reports
ä Greneve

AVis actloriJniiires
Les actionnaires et les porteurs de parts de fondateurs sont coüvoquös en

asserablee g-en6rale extPaordiaaire
pour le 20 mars 1905, ä quatre heures de relevöe, au siege social, 2, place
de la Fusterie.

• Ordre du jour:
Augmentation da Kapital social d'ou million ä Irois millions de Tranes.

Pour faire pärtiq de cette assemblöe gönörale, les actionnaires et les
porteurs de parts doivent döposer leurs litres dans les caisses de la sociötö
ou dans tout autre ötablissement de credit, au moins cinq jours avant
l'assemhiee gänörale. (454)

Geüeve, le 23 fövrier 1905.

Le conseil d?administra4ion.

Bailee vSuisse et Mandate de Reports
(Soci6t6 anonyme)

2,' Place de 'la11%sterie,1i£N£VE

Avis anx aetiottMli^E
Le conseil d'administration de la Banque. Suisse et Näerlandäise de

reports en vertu deapouvoirs que lui confferent les Statuts ,9t conforjnement
ä l'articler29, invite les actionnaires ä libörer löurs actions ' arrant le
20 mars 1905. •

Les vetsements seront regus au siege social ae la societe, 2, place
de .la Fusterie, ä Genfere. (453)

Gendre, le 23 fövrler t905.
l<e conieii d'admlniatration.

HandelS-AUSKÜnife^enseigneraents wMsrciaux
Babel: Dr. Otto Latz, Advokaturbureau,

86, Aeschenvorstadt.

Berue: C. Tenger, not. Recouvrements.
— Schweiz. Rechtsborcan A. Gagger.

Inkasso und Verwaltungen, Betreibungen
und Prozessführung in allen Kantonen.

— Emil Jennl, Internationales
Handelsauskunftsbureau. Inkasso. Unfallvers.

— Häuptll, Notar, gew. Konkursbeamter.
Inkasso u. Informationen, ganze Schweiz.

— A. Bauer 4 O. Auskünfte, Spedition.
— Patentbank Confldentla A.G. (Abteilung

Handels-Auskunftei). Informationen in
allen Ländern.

Bex: W. Jacot, agent d'affaires patents.
Renseignem', recouvrements, contentieux.

Biel: Dr. F. Courvolsler, avocat.
1

— Moser 4 Fehlmann, Advokatur,
Amtsnotariat, Inkasso, Informationen.

t/häux-de-Fonds. J. Be(|ean, notaire.
.1 oCoptentieux, recouvrem», renjjeignejn', gör.,

CJiur: Jnl. Meuji, Inkasso, Informationen.
—Pet! Bauer (a! KoniTieamter). Rechtsbur.

"^Irläch : A. Bruder, Amtsnotar, Inkasso-
u.Rechtsbureau, Konkurssachen, Inform.

Frlbourg: E. Bleimann, avocat. Contentieux,

recouvr'«. Corresp. allem, et frang.
Genfeve: Herren 4 Guerchet.

Fondation en 1872.
Ren8eignement8 et recouvrements sur tons
pays. Brevets d'invention,:marques et
modules. References et tarifs i\ disposition.

— E. BarrÄS. Remises de commerces, yente et
achat d'lmmeuble8, renseign1«, recouvrem'«.'

— Pufrefue et ßwdil, repseignements et re-
cpnvremcnts sur tpus pays.

—"Hänuier,' notaire. tefrains rail P. L. M.

Geaöve: Verdier, Magnln 4 Aubert,
avocats, Marchs, 4. Contentieux,
recouvrements, corresp. fran?« allem., angl.

GrAnlcliea • Aaran: SUrneaann 4
Sandmeier, Rechts- u. Inkasso-Bureau.

BLrenzUngen: Dr. A. Deucher, Advokat.
Lausanne:E. Glas-Chollet, agence com'.
Lugano: Dr. Huber, Advok., Ink., Inform.
— Adolfo Schäfer, Rechtsbureau, Ink.. Inf.
Lnzern: Censt.Hurter,Adv. Ink., Inform.
Möntrenx:1L.' C. Chalet, agence patentee

de recouvrements juridiquee, contentieux.
Mbwtier: 'A/Moünln, notaire. Reconvre-

ments, reHselg»», assurances, naturills".
Marten: H.Hamer,Advokaturu.Inkasso.
NenchAtel: D' Francis Mauler et Dr

Edmäää Bertheqd, avocats et notaire.
ItorHcliach: Johannes Hnber, Adv., Ink.
St. Gallen: Otto Bättmäntt,Rechtsagentur,

Inkasso- und Informationsbnrean;
Geschäftsführer des Vereins Creditreform.

— .Dr. Osear Lehmann, Advokat.
Schaafhausen: Jacob OechsUa, Agent,

Inkasso, Informat., Vertretungen In
Konkursen u. Accommodements. Gegr. 1886.

Slerre (Slders): 0. de Ghastonay, av. et not.
Solothurn: Schöpfer, Bureau f. Rechtssachen

und Inkasso.

Thal (St. Gallen): Dr. C. Ruth, Advokat
Yverdon: F. Willommet, agent d'afiUres.
Zürich I: F. Wenger, Advokat u.Red. d.

-Rechtefreundes" f. Betr.- n. Konk-.Sach.,
Löwenplatz 48 (Bahnhofquart). TeL 2963.

— Patentbquk Cenüdepüa A?,G. Patent-
Anmeldungs- u. Verwertungs-Gesellschaft

— latergalluuale
(üb.51
Bahnhof8tr.

Kursblatt des Berter Börsenverejns
erscheint m. Ausnahme d. Sonn- u. Feiertage täglich

Prels- JlKrlleh Fr. 7
Abonnemuntu nehmen alle Pottbureaux entgegen

Bmehdrackerei H. JENT in Bern. — Imprimerie H. JENT, ä Berne.


	

